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Leser der DNA und Zweisprachigkeit
Eige.tlich mü8te mar schreiben und [/]uler
sprache", de.n letzie. Endes gehl es ja um

Esiiegl unseine ganze Reihevon Leserbrielen
an die DNA vor, de lrüherdle Vorkämplerfür
die iranzöslsche Ei.sp.ach gkeil, sp ctr die
Vern chiung derdeutschen Mutlersp.ache und
darnil des Wesens des Elsasses (und Lothr n
gens)waren. Se teinlgerze tweht e n anderer
W nd n d€rZeilung. Es dür-te unseren Lesern
rechlse n, wennwirs e überd esen Leserbriel
krieg, der aui lrarzöslsch geiührt wird, unler
richten und elnge Arszüge übersetzen.
Der Sket wurde am 25. [,lai losgebrochen
durch den Breieines Hern Philipp [rüller aus
Barr, derunler anderrn schrieb:'Wenn man die
lra.zöslsche Sprachenpolil k n den nichlfran
zös schsprachigen Regonen miide.en ande
rer mehrsprachiger Staaten wie die Schwe z
Itallen, Großb.ltannen, Belgien,Spanlen. Ka-
nadavergleichl, kann mandurch den unnach'
giebigenTolalilar snrusder' Frankopho.ieüber
a les'in Frankre ch nurabgestoßen seln". Dar
aul antwoarete Her Thenry Sctraefier aus l-
krch be Slraßburg: Ein bravo dem Henn
Müler iür sei.en klaren Bref zur Nictrtbeach
lungdersprach ichen Rechtein Frankreich . Er
iäha( for(. indem er sen Bedauem darüber
aussprichl, da8 seine Ellern es versäuml ha
ben, hm se ne Ahnensprache weiterzugeben,
und uftei i:'Diese Generation des ces!chicde
parler f ranqais" durch hre Unler!\/ürf igkeil, !hre
llast a lesanz!nehm.-.n wenn es nur äL rs Frank
reich kanr,lrä91elne große Verantuortung iür
dasinden I\4ülle me.Werlenderre chensprach
lichen Ku lurdes Elsasses. die l5Jahrhunder
tea t sl, undd eGefahr äuft ve orenzugehen
weger der Navität und des Mangels an
Selbstachtung ei.er General on '
D ese sehr karc Slelunqnahme eines Oplers
der sprachlchen lnloleranz der Nation. die
behauplel. die Fre helt ln Erbpachi zu haben,
rief einen andere. Hem rvlül er, pardon: I\4ul e.,
aufd e Barrikaden. ErislKolmarerund begrLin
det seinen Protest damlt der Briels.hreber
Schaefler habe anscheinend keine Ahnung
von deresässischen Geschlchte. Ja. so steht
es dal Für den Hem Müller/N4u ler begnnl
nämlich d e elsässische Gesch.hte 1940 !n.l
das Abwerren der üb€rleierlen Sprache beru-
he auf denenlselzlchenEdahrungen.deerst
kürzlich genracht wurden". Er m€int natürlch
die verbrechersche Dummheil der impod er-
ten Nationa sozia islen.
Eine l\,,lme l,4arie Therase Auge aus Leberar
sekundieir ihm Am 10 Juni fragl ihn Jean
Ph ippe Zesler als Kleeburq wie er de 15

Jahrhundene unserer lvrundanen mll den dü
sieren Jahren der Beselzung n Konlikl brn
gen könne. Ganz ähnlich äußert sich am glei
ch€nTageeln HerPairckHeitzausHolzhe m
U.d eilr HerrJacques Schüiu aus Suäelweyers'
he mweist hndaraulh n,daßd e Luxernburger
dieg eichen Enebn ssewiedie E sässerhatlen
und keineswegs dalan gedachl haben, ihr"Let
zebrrgerisclr" an den Nage zu hängen. Zum
Schfuß wird Hen Schülz sehr massv:"Ubri-
gens gehörtnchl einegrcße Dos s Sebstver
achtung, von Verachllng se ner Herkunfl, sel
nesVaters u.d seiner I\,4ufier dazu, um bewußt
darali zu verzichren, senen Klndern das hei
mische Ahnenerbe weiterzugeben- Das istvon
ejner unergründlichen Trosilosigkeii.'Hetr
Schü12 triflt den Kem: ls1 dlesen Verächlern der
Muttersprache das 4 Gebot 'Du solst Valer
!n.l Mufter ehr',an !nbekännl,
Ga.z m.ssiv wnl am 1l .h.i He( Andr6
Weber aus Schlettstadt. Es machtdem e nsl -
gen grcßen Humanisien der Schleitslädler
Schule, Jakob Wimpfeinq, alle Ehre, was er
schreibt: 'Unsere Geschichte sl Iür Hem lvluller
aus Kolrnar del Grlnd, weshab er senen
Kindern seine deursche l\4undart nchr weter-
geben wll. Denken w r diese Sch ußlolgerung
logisch weter:Vielnral, 1363, 1375, 1439 und
1444, wurde das Elsa8 von den "Schindern',
den Armagnaken. heinrgesuchl. Diese vom
späterenlranzöslschenKön q beieh icten Fran-
zösschsprachgen haben hier a e mijglichen
Greue verübt (Foter, lrlassaker, Vergewali
qurgen). lrn Bauernkreg hat der düslere Her
zog Anlon von Lolhringen seine französisch-
sprach gen l\,lörd€rins Elsaßgesch ckl, um die
esässischen Bauem umzubingen. 1673 hal
Ludwig XlV. se nevonTLrrenne beJehlgtefran'
zösschsprach ge Soldaleska geschlckt, um
das Elsaß zu unterwerien und zu anneklleren.
De Free Stadt Straßburg kap lulerle nach
e ner widerlichen Eryressung, de Städte Ha
genau und Weißenburg wurden resl os ausge
plünden und gebrandschalzt durch Turenne,
derdie Uberebenden der Kälte und dern HLrn-
ger preisgab Die BeJesligungen d€r anderen
Slädte wurden gescheifl, um de Bewohner
daran zr h ndern hren 'Ziv lisationsbringern'
zu wideßtehen. Soll ich weiledahren? Wen.
die Gesch chle uns verbietel. deuls.h zu re
den, dann verbleletse uns auch,lranzösisch
zr reden . Hen Weber redel hler eln sehr
deullches Deltsch Es wäre inlerssanl was
Herr l,4u lerl\,4üller erudern kann
Am 13. Jun ernnerl Frau Schiehle/Sllaßburg
daran, we hrrnd ihren lr,litschüLer nnen inden
SoerJahren die Zivllisaton, sprich, d e lranzÖ

sische Sprache, be gebrachl wurde. Wenn se
lnd e Pauseq ngen,drückleihnendieK assen-
lehrern e ne Schu schwester O den bouton",
ei.en Knopi n de Hand der reilr um alle d eje-
nigen derVerachrung presgeben solte, die n
der Pause ihre [/utlerspräche gesp.ochen hal
ten. S esch ieRt"lch b n mmer noch über diese
denunziatorschen Kanrpirnlnel gegen die e-
sässische Mu ndarl ln der Vo ksschu eenrpört,
iedesmal, wenn ich an me ne Kindhe tdenke'.
Ein He(AlphonseGeorgleraus Foshe m lragt
am 18 Juni: "Warurn w I Herr L4! er aus
Ko marseinen Kindemverhehlen.daßesbad -
sche Müler gibi, die yiellechl se ne Urgroße

Herr Baynrond Delobois aus Fegeßheim meint
am 20.Juni: Es qbl Esässer, die sch ieden
Mo.gen iragen, ob se an Vorlag iranzös sch
genug gewesen s nd. Heir ltluller muBzu die

Pau l\,4üller aus Straßburg meint am 21 Juni:
lch bedaure. daß die Vemnlworrichen des
lJnlerichlswesens lanqe das doppelle Ges chl
dieser Region nichiversta.den haben. Es ge
hörl sich, der Oifenheitdes Bektors Deyon all
diesem Gebiet gerecht zu werden". Das mei
nen wir auch. Und den DNA bescheinigen wir
gerne, daß sie einen sroßen Schriti aul Eurcpa
zu oemachl haben, indem sie helte solche
Leserbriele bringen, die vor ein gen Jahre.
undenkbar gewesen wären. eh

ABCM
DeBeilage Dreiland Ze tunq' der'Basler Zei-
tung'hal Bichard Weiß, den Begdnder des
Vere ns, derprivate, par tälische, zweispmchi
ge Vorschu klassen n rnehreren O'1en des
E sasses durchgeselzthal, über Lage undZle
le beflagi Er hat sehr ausiü hflich geann^/orlel.
Wir geben hier eine kurzeZusammenlassung,
denn neßrand ka.n besser über den Stand
d eserUnternehmung beichten als HenWe ß:
Es ist nalürlch kene Rededavon. de. Verein
auEL ösen nactuiem däs Ahkommen zw s.he.
dem (nzwischen abgehalftenen) Unl€richts
mnister Jack Lang und dem Präsidenlen des
Obercisasses unlezdchnel worden ist. Es
komrne jeizl daraui an, wevele solche Kläs-
sen die Educalon Nalonaie das slaalliche
Schulwesen, wirk ich eröänet Grundrlage:w ld
derStaaidie Vorausselzung 1ürden zwe spra-
chigen Unlerrchl schatfen, dle enisprechende
Ausbldlng der Lehrer? De VeMallung willte
Klasse nur e ne Vollehrerin anslellen. die ande
ren sol der Generaral bezahlen. Ein Teilder
Lehrkräfle widersteht dem Projekt, er könne
nichtDeulsch. Es müssen also Lehrkräfteaus
gebildel werden: Außerdem bezweileln diese
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den Erfog des Unternehmens aus pädaqoq
schenGründen. (W rfüqen h nzr Weder1918
noch 1945 wude ofl ziell aus pädaqo! schen
Gründen der 'Erlolg' der Unterdrückung der
N4ultersprache der K nder n Frage geste tl)
Wetere H ndemsse: Die Etern mLissen dc
Ei.richtungvon so chen zweisprachrgen Klas
sen verlangen, sie snd aber melslens oar
nicht richlg über de N4öglchkete. und de
ljmständ€ unlerchlel.
Gegenwärl ggebeesim E saß I5zweisprach
ge Vorsclrulkassen m Oberelsaß Iüni von
ABClvl arsgeha tene, zwe slaatiche, m Un
terelsaß zwe ABCL4-Kassen. e ne slaal .he
Das ist wenoer aLs e n Tropie. auf e nen he
ßen Slein m Basken a.d sel jede I 0. K asse

Ferner: Kommen die KLnder in de Grundsch!
e hÖrl der parilätische Llntenicht auf. däs
geernte Deulsch wrd nalürlch sehr rasch
veroren zwelsprach ge GrLrndschulkassen
qebe es qanze zwe in Weckolshem (Krs
Ko mar)nr to Schülernvon bundesrepublkani-
schen El1ern.4/5 [r]undartsprechenden und 10
Frankophonen Morgenswerdedeutschunter
richtel, rachmttags iranzössch ABCM drän
geauiE nricht!ngzwe sprachigerGrundschui

Auf de Fraqe warunr hochdeutsch und nichl
elsässisch untetrchlet werde äntu.nete F
Weiß. die aus nnerfrankreich stammenden
K nderhaiten d e Llundann chtmitbekonrmen.
M tHilledes Hochdeulschen wol e ABC M auch
d e Nlundanr€nen. Aufdie Frage, obderVerein
s chvonden Polil kern unterstatzlfüh e erkärr
R. Weiß,derVerelnse daiürdankbar. daß die
Abqeordrelen des obere säss schen ceneral
rats die wichtigkeil der zweisprachgket ver

Füqenwn h nz!. daB n ngeßhenbe Ko nrar.
woseitdemAnlangdesVere nsernezwe spra
chige Vorschu klasse besiehi anr 6 Jun das
''1. Fesl der zwesprach oen Vorschulen des
Esasses sianland. eh

Ein französisches
Magazin in Deutschland

Es he ßt J 6coule' ( ch höre) lnd erscheinl in
Grälell ng beiMünchen. Auch nderSchwez
w rd es venreben Sein Zie st es Derlsch.
sprachiqen die französische Sprache zr ver
mneln. ihnen auch über dle französschen
Lande lrd dle fmnzösschen Mensche. zu
berichten. Nu mmer 9316 st hauptsächl ch denr
Esaß gewidmel und berchtet sehr sachlch
und rictrtig übe r unsere Heirnat. Nichts als der
Geschichle des Landes wnd verluschl oder

Das Elsaß habe len Palz dazwschen noch
nchl gefunden, nichl zuletzt, da der Hegiona
lismLrs in Frankrechsch schwenur da deses
immernoch uneelindivsibe be ben nrochte.
Wird lür de Mundan nchts getan, wird sie
v€ßchwinden d e U. form täl Frankreichs wird
nochgeste gerr,währeiddas E saßein Vorze,
gemodeillür Europa sen könnte.
DergeschlchuicheTe beschönigtnchts:Das
E saß hal sich 1648 und danach r cht rreiw llg
Frankr€ich an den Has gewo en. Warum es
almähich seine Negung zu desem Lande
entdeckte, w rd kardargelegl zum e nen hat
de lranzösische Revorlo. ihre W rkuno oe-

Spenden
Für Spenden, die uns zukommen,
slellenwkauf Wunsch gerne Spen-
denbescheinigungen aus.

tan m t dern darariiolgenden napoeonischen
S egeszug, den d e E sdsseraullranzös sctrer
Seile erleblen. während er aui der anderer
Seite in den übrgen deutschen Lande. das
deutsche Nat o.algelüh weckte AuchdeN e
der age Frankreichs 1 870/71 und ih re Auswlr
kufg im Esaß wrd richtg beurleill. Naturich
wid gezeig!. wle das Verha ten der Nationa so
z a slenab l940die E sässerFEnkreichzuge
treben hal. Es w rd auch nchi verllschr. daß
FrankreichungeniertdedeutschenKZ,z B.in
Schimeck und auf dem SlrLrthof weileße1ü hft
lra1. Ene Behauptung slz! beanslanden.daß
de Elsässer m deulscher Heer vor 1914
sch echl behandetworden seien So veralge
rne nertst mmldiesn chl.vleLe E sässerwaren
gerne deulsclr€ Soldar€r, und wer in Berln n
der Garde gedlent hatle war mestens stoz

WarL'nr wrd soche sachliche Berlchterstai
lung nur ne nenr lranzösischen Blaltin Deulsch
and verölientlichi während die Wahrhel im
E saß selberwoh we slichverschwregenw rd?

"Bilder aus Wirtschatt,
Kultur und Geschichte"

Das Alemannsche lnstilul n Freiburg wurde
vor ebra 60 Jahre. gegründel. Sein Nanre
sagte es D€ssen vornehmstes Z ei si " andes
Lrnd volkskundiche Forschung m gesamlen
alemannischen Sprachraurn zu1ördern' oh.e
durch Staalsqrenzen s ch e nschränkenzulas
sen So hat man auch an der Unversilät Fre
brrg Vonesungen zum Esaß anzubelen. de
von nanrhaften Leuten mest ausdem behan
delen Lande, oehalen wurden.
DasThema aulele BilderausW rrschaft Kll
tur und Geschichle'' Der Bühler Konkorda
Verag gibt de Vorträge gesammell heraus
De Genreinsanrket des lll-Landes und des
rechtsrhe nischen Raumeswerden belont. vor
alem im Blick aui die Veeangenhet.
Einige Tite seen eMähnl: Eugen Benhardt,
"D e elsäss sche KulUnandschalt. Grundzüge
ihrerEnlwick ungb sins19. Jahrhunderr'. Flan-
cis Fapp Bildungsqeschchle m Elsaß anr
Belspie der Universiläten un.l Lalei.schulen.
Esässsche Schüler und Slldenten m Zeilal
terdes Human smus' I/arc Lenhard: I\4ag s-
lral und Fleiormalon in Straßburu" Franaois
JosephFuchsr Siraßbrrg Bindegi ed zwischen
Fra.krelch !nd Deuischland". Lrtz Röhrichr
'Das Esaß als Volkslied und Saqen and-
schart Jean NrlareGal ConradGolr ieb Pief-
fe . Leben und W rken Wiedere.tdeckung €i
nes e sässischen Schrftstellers . AlredWahl:
'De Zeiigeschichte im Elsaß En krUscirer
LJberblick FaymondMalzen: DeMutterspra
che a s Hauptthemader neueren e säss sche.
Mlndartdchlung . Georges Klenr 'Das Bau
ernhaus lm Elsaß as Träger der VokskLrnst.
WoU Dieter S ck: ' D e Aqrarwidschaft lm ELsaß

mil Verqle chen zu Südbaden'': Gabrie Wak
kermann: Das Slädlenetz m EsaE'' Norberl
Ohler sleued elne "Auswahlbiograph e z! r Lan
deskunde des Esaß vornehmlch zurGegdn
warl'be

Elsässischer Abend
in Karlsruhe

Eugöne lr'lann Jahrgang 1947 aus Ultenhelnr
im m ftleren Elsaßund Hen-ÄEg esausSchitig
heim geslaheten am I Juni m Vonragssaa
der Badschen Landesbbiothek e nen Abend
nrt Lyrk und Gesang rnil Gtarrebegeilung
unter dem Trel: Esasssch rede und singe'.
Deser Abend mlt sehr ansprlclrsvoler Lyik
und gekonnl vorgetragenen !nd erläulerlen
Chansons land be den 200 Zuhörern begei-
slerlen Befa Auch vee Jugendliche waren

Deutsch-lranzösisches
Armeekorps

En Udei zu desem z T lmstriflenen Pan
slehl uns nlcht zu. Ohne ene gewsse zwei-
sprachlgkeil des Ollizierskorps wnd es n cht
gehen, auchwenn de Soldaten mest n nato-
nalen Ei.heten blelben.
Das dürfte nicht sch echi sen. Alch lsi es
besser, die Soldalen sind n e n geme nsames
Korpse ngere hl, alswenndieBlütederJ!gend
beider Vö ker s ch in den Schülzengräben ge'
O€nsetig abschlachiet, aul Belehl verrückl
gewodener Po il ker nalü ch, die ebenso na
iünich am Gemelzel persönlch ncht teilneh
men. Was uns nteressieri, st daßdasKorps
auf 22 deutsche Slädie verte i werden soll
wälrrend der Beleh shaber und das denr Be-
lehlshaberunmttebarunlersrellre Barailonin
Straßburg stationierlse n weden.
ErslerKommande!rso derDe!tscheGenera
Willrnann sein der zlm l. Oktober das Kom
mando übernehmen wkd.40 Prozentder Sol
dalen des Straßburger Batai onssollen Deul

Deutsch
Euro-Amtssprache?

Kürzich verbretel€ die Presse de Nachrchl.
n Bdsse we.de es abgeehnt Deutsch als
Euro-Amlssprache anzuerkennen Das würde
zu viel kosten. 21.5 lvlllonen. Da muß man
lragen, wozu der dertsche Beilrag von 37,4
[4il onen e gentlich gezah t w rd? U m iranzös -
sche rnd eng sche Texte drucken zu können
€llva? Der Fernsehjournalist Franz Sta.kgeht
nse nern Buch 'Fasz nal on Deutsch DieWie
derenldeckung ener Sprache iür Europa' mt
der Brusseler EG Kommission hart ns Ge-
richl Diese belre be bewu ßi Verdrängung des
De!lschenz!g!nsten des Englis.hen und des
FranzÖs schen, die zu alleLnigen Verkehrsspra
chen in Europa werden solllen. ln Brüssel ist
man ha tlürdas'lranzöslsche I\4ode I der Nive
ierung.
Und wo b eibt der rrehre Wah spruch der '6ga
ile"? Erstens gibt es nicht wertvolle'Sprachen
und \derl ose' Jedem lrlenschen stnormaler
we seseine Sprache d e wertvo sle, ganz per
sönlich. ohne ein überheblch-as Urte iiber
andere Zwetens darl unter gar ke nen Um
sländen der Reichlum, den de Viellali der
europäischen Sprachen und Kulturen darstel t
vernichlet werden Drttens wäre zu iraoen
we che Sprache n Europa von dergrö ßten Zahl
von Menschen geredel wkd? Vierlens maßlen
Bonner Po tiker. wenn se ehvas MLmm ha-
ben.daraneinnern,da0 Deulsch in iritle euro-
pa und in Osteuropa weilgehend nlernaiona
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rn Beichenweer, pardon: Biquewhr, wurde
Jean Jaques Watz, der unter seinem Pseu
donym Hans b€kannt ist, ein r/useurn gewd,
met. Also e nem boshafter Kaikalurslen und
Krlegshetzer aus der Z-ai vor I9r 4 und nalür
lich vor der neuoebackenen deutsch französi
schen Freundschat,deren nalür lche Folqe es
e gentlch se n so tei daß die AngehÖrigen der
jewe s anderen Nalon n chl bösarl g verhöhnt

Es se zuqestanden. daß Harsi tatsäch ch
erwas bewegr'' hat Er har närnlch vor l9l4
maßgeblich den Revanchegedanken, den Ra-
chegedanken Frankre chs gegenüber Deutsch
land, gelörded Ha1 also sene Feder in den
D enst derAuihelzung zum Krege gesiellt. Es
lsl undenkbar, daß in der Bundesrepublk ei
nem entspr€chenden deutschen Helzer zwi-
schen I918 und 1939 (hat es überhaupl einen
sochen gegeben?) en l\4useum sewidmel
würde. Selbstverständl ch würde Frankrech
(m t Recht) qesen so e nen Ausrulscher pro-
testieren So e n tulann würde beiuns !nlerdie
Kategore 'Kriegsverbrecher' eingere ht wer

Bechenweier aber eröff.e1 man einem sol
chen Kriegsverbrecherein Museunr. Derlnil a-
tor des [,!useums, en Großnerie Hansis,.]ac-
ques Feger, behauplet aber: lr.Ian mLrß das
allesimZusamrnenhangmilderdama genzeil
sehen". (Das me nen wir auchl) [/]an ntÜsse
Hansivon dem B lde des e nseiliqen Nationa i
sten bef.een. Käme lemand auJ den Gedaf
ken, den ln Nrjrnberg hingerchreten e nstigen
Herarsgeber des Stürmer, Julius Strecher
'von denr Blde des Antisenrten'zu befrelen?
An Hanss Händen kebl auch Bllt das leder
derbe den aulseineAnzuvergleßen angereu
en hal, ob Blut unschu d qer Juden oder eben-
so unschuldger deulscher und französischer
Soldalen. die ir das lnlerno des Ersten wet
krieges getagt wurden.
Herr Feger fährl in se ner Entschu dgung Iür
das Museum iorl: 'Er hal doch auch sehr
schöne Landschaltsaqu are le gema t Sow eso
denken w r heule europäisch. De deulsche
KüliLrr stIür uns ein Tell der Ku lurdes Elsaß'.
(We er elzleresbehaupiete, wurde Kafl Roos
1940 in Nanzig erschossen ) lmmerhin sei
d eses Zugeständn s des Großreflen des äg
slen Helzers gegen a es, was deulsch war,
auch deulsch im Esaß, gerne zur Ken.tns

Kein Zwelel Hansl hat dle Umgebung von
Ko marofl sehr schön dargeslelt. er lebte sie
Soin Clochersdans esvignes'.Aberbekan.t
wurde erlf Fra.kreich und in den bourgeo sen
elsässlschen Kreisen m t H fe der aur Rück
eroberunq der'!nterdenr preuB schen Stiere
wenenden armen TÖchter Frankrechs', des
Elsassesund Lothr ngens,zie enden nat onali
stsclren Propaganda der französischen Fe
gierung. M ll onenlach wurde. seine MachweF
ke, de Karikaluren von dckbäuch gen glatz
köpfigen oderam Hung€rtuch naqenden, aus
gemergetenj aul j€den F_all enen Rucksack
tragenden, mt grünen Lodenjoppen u.d grü-
nem Hülchen sch echt gek e deten, du mm g ot
zenden lvlännern und Frauen ebenso krel n
haften, Gymnas aslenmützen lragenden Bu-
ben und hre. auch dumm n de Welglotzen-
den Schwestern verbreitel. Und werden es
mme. noch DaR vele d eser Fguren Gul
bransons Karikaiuren lm'S mplizss mus' ab
geoUckt waren, w rd verschwiegen. Dortwur
den e nzelne Type. karikien und der Lächer
Lchket presgegeben Hans hal sie aber zum
Einheitsb ld der Deutschen rmlunkl onied. N cht
zuletzl komrnlvon ihm das B d des abern-"n
kullu osen, schwerlällgen Deutschen sowle
nran hnir Frankrechvorl914sah.bsdieser
sch in den Schülzengräben als nchl 9a. so
lölpellrailenlpupple B serheute. nachdemd e
b€iden Nalonen i. e nen engeren Konlakt as

Hansi-Museum
ierna sinderGesch chle gekommers nd, ganz
andeß qesehen wird genau wiede. Deulsche
im Franzosen n chtelnlachden Schangel'von

D€ Franzosen sahen aber durch Hansi nichl
nrr e n vezerdes Bild der Deulschen se sa
hen durch selne lügenhaflen B der auch en
ganz unreales verk ärles Elsaß Lolhrngen
glaublen an den irnmer noch währenden Tren
nungsschmerzvon r87r. Sahen es als para
dis tricolore', ln dem massenhaft b au we ß

rote Fahnen daraufwarlelen, zu den Fenstern
hinausgehängl werden zu dürlen, wo de Ju
gend, die r cht "germanisiert werden wol te
wie kan n man ein'pays de angle german qre'
gernran sieren?-sehnsüchtig nach e nem Fle
ger m tderTrikolorekokardestarrle, dersich n
die Nähe derGrenze gewagl hatle. und aul d e

ach so eichte Belre ung durch lranzös sche

Am ärgsten trieb er -"s i. L H sto re d'A sace
iürdie Kinder. worin zu Cäsars zeten Germa
nen (mt Bri en bewehrt nalür ch)den Esäs
sern hre Sonnenuhren slahlen gena! wiede
ren ferne Nachlahren später schöne Barock
Pendülen unlerdem Arm über den Bhein ml
iühren N chls, aberauch garn chls entspichl
n diesem Kinder a.sprechenden t\,4achwerk

Und desem Hasser und Lügner w rd nun m
Ze chenderFreundschaft ane nemderschön-
sten Plätzchen des Landes e n L4'rseum. eine
Gedenksiä1le erölinei. llirdestens de'po
lesse lranqa se'hätte das verbielen solen.
Daß er auch Frankrech durch das Verdrehen
der Talsachen einen sch echlen D ensl eMie
sen hat steht auf enem anderen Blaft Vree
Ialsche lr,laßnahmen, die inf o ge e nesverkehr
len Blldes des Landes und selner Bewohner
den Franzosen durch solche lvlachwerke ein-
gehämmerl worden waren gehen aur dese
Lügen zudck. N cht nrrder bederc poiu. der
etuadungsvoll glaubte in en udranzösisches
Land einzlmarschieren, stalrnie, als er die
Mädchen, die erzum Ianze auitordene , n cht
veßtand Lrnd sie ihn nicht.
A!.h de Poilkerw.ren häß erstäunl äls hre
[/äßnähmen de i.nelhälb ki]r-österZeil ä!s
Esaß Lolhrngen eine lranzösische Provinz
comrne une autr€' d. h. von Pars paltge

walzt machen so ten, nichl verfingen und de
Esässersch wderspenstig zelglen Das ver
slanden die Heffschaflen n Paris nichl, man
hatle hnen doch vorgegauke t auchderlelzle
Esaß-LothrngerhabenurenenWunsch Be
tolrner au giron de a mere pate, n den
SchoRdes Multerlandeszurückzukehren, ohne

Das war das Werk Hanss g
Speßgeseien Weiiere Georges Weil, Blum
enthal, Lalgelund a.derer de auch während
des Krieges in der "Commiss on d A sace Lor
ra ne" d 6 We chen ste ten. Fehlerwuden da
mas rnassenweise qemachl. Nur: Frankrelch
hatte im Gegensalz zu den deutschen Behör
den 187r zwei Plus furschr Es halte Zet. die
bekanniicha eseben macht. unddie matere
führende Schlcht die Bourqeosie. stand aul

Noch einma zu Hanss Karikaturen der Deul-
schen:Obdi€ milVorliebein grünem Loden mil
dem Hucksack auf dem Buckel geze chnelen,
ä.h-. i.her waren als de Franzosen de 2L-
eß1 m tSchuhschachleln'rnlermArm a sTrans-
podmltieides mbsses n den Berqen n die
Vogesenzoqen nichlebensocheVoragenlür
Karikaluren abgegeben hälten. sl e re andere
Frage. Sclrließlch enldec]nen sie, daß dervon
Hans als typisch deutsch angeprangene RLrck

sack so urpraktisch n cht se und ein€r aren

Schuhschachtel vorzuziehen war. Und ihre
Damen merkten. daß hohe Absätze bem Er
ste genvon Bergen,v eleichtnoch annehnrbar
waren, bem Absteqen aber oarantert be

zum Schluß: Der arme Hansisel nach enem
Basler Journalisten be nahe ei.em [/o.dan
sch ag derGestapo zum Opler geralen [4ord-
ansch äge brauchlen die nichl zu machen n
einem Lande das die deutschen Stelen ganz
beherrschlen. Der mren Vogel schnappen,
einspenen !nd au1 ruendeine Art umbrngen,
wäre viel ei.facher gewesen. Doch scheinles
sich um elwas ganz anderes z! handeln, denn
Hansiist 1940 tarsächlich verhaftelworden. Er
hiet sch in Burgund arl. Oskar Wölrrle, der
Dichter aus Sl. Ludwig, wa. am Grenzüber
ganq e ngeselzl, um zurückkehrende E sässer
n Empiang zu nehmen. Er erlLrhr davon, daß
der EIzügner und helzer nicht we t von se
nernDienstsiiz ebteundließihneinmalinsen
Dienslzimnrerführen. Dortverhötre erlhn zwei
Slunden ang. As er eine Weile geschwiegen
haite, fragre dersehrkle nlaulgewordene Han-
si: Waswan d ehrlelzmetmrmache?Wor ch
verschosse?'. DaGUI !nser Sundgauer Dich
ter n derfeldgrauen Unilorm: Naj, ehr kenne
he mgeh Mr han nLrre v/esse wele, we e so
ahes 4... lochweehrüsgseht'. Daswarschl m
mer und verdienter, as wenn er erschossen
worden ware Danr wäre er heule ein Märlyrer
derieulonschen Unqeheuer Hans hat natür
lch diese DemüloLno, die Wöhne mir höchst
persÖn ch beichtethal, n emalserzäh t Hater
wornoglichwe terh nge ogen und daGUSe nen
lr.Iordanschag gemacht? eh

Wer steckt dahinter?
lm Spätsornmer w llder Kreis emerilener e
sassischer Piarrerund Piarrfrauen Heide berg
besuchen Einer der Verann4orlichen hal an
die enlsprechende Heideiberger Stel e d e For-
deru nq ger chtei der Kreis müsse lranzösisch
begrü Bt und gelührt werden
E:genanges Ansnnen, wenn nran bedenkt,
daß woh a le d eser Planer und PfarrfEuen gut
deulsch verstehen. de meislen woh bess-.r
deulschaslranzöslsch.daßdemeiste.Pfa.
rer in hrem Leben fast nur deutsch gepredigt
haben Was und wersteclt hinterdiesenr ver-
rücktenAns nnen?Haldae neslaal icheStelle
'gestupft und st ein demü1iger, aber alzu
willlährqer Diener am Worr {l,lad n Lutheß)
solon aui d esen Verschle er!ngsMnsch ein-
qegangen? Jesus hat doch qesagt: Deln Wort
seila, ja und neln, nei.l d e Lau€n ab€r wolle

Dasche ntSchlimmeres as nur Laulre ldahin-
ter zu slecken, ganz e niach die Verdrehungs-
kunsl der jakobinschen Fepublik, die lalsche
Fassaden aufbäul. Daßdie deulschen Stelen
geich aui dlesen WLrnsch eingegangen s nd,
ohne Wenn und Aber. braucher wr nichi zu
betonen. rne/eh

Also doch!
1990 war e ner 19jähr gen Flolländer n die in
e ner Forstfeder Farnile au pararbeilete, der
au pair Stalus verweigert worde., da der S nr
e nes au pair Aulenthalies darin beslehe, daß
der junqe N4ensch seine Kennlnlsse in der
Landessprache vervo s1ändge, rn Elsaß se
aber Französisch die oil zielle Landessprache.
lnr Anmeldelormular hatte der Haushenbel der
Frage nach der Sprache in der Famile, das
Won 'iranzöslsch' durchgestrchen und durch
' e sässisch' ersetzt. Der Fen6 Schickele-Kreis
hatle gege. diese Dskrm nierung protesi erl,
die Slaalsanwä tin sch oßsich derArgume.ta
tion des Sch ckele Kreises an. D eser hatle
das Rechl aul Zweisprachgket belonl. Aso:
Wenn e ner unerschrccken hinsieht kann er
den Staat doch noch zur Vernunit bringen.me

Sete3



Urteil eines Bundestagsabgeordneten
Dieser Tage hat rnich ein Brief erreichl, der
syßrptonratsch si für vele Mens.hen n
Deutschand dem Elsaß gegenüber E n Be
kannter derdasEsaß ebtundauch kennt d€r
angeJahre n lellender S1e l! ng im Grenzrau m
Baden-WurtternberOs zunr E saßtätig war und
dabei Grenzgänger aus dem Elsaß unlersich
halle schrebdarin überselne ErjalrrLrngen rn
Verhätns der Blndesdeltschen 2!m Elsaßl
Erschreckend st la d e Unkennln s unseres

Nachbarandes gerade h€r im HanaLerand
unmttebar am Rhe i - geme nt s1 her das
Hanauerland um KehL Daswarirüherso ncht
der Fall. Da gab es n chi nure nen Auslausch,
sogar während der Spannungen zwschen
Deulsch and und FEnkrech iach dem Erste.
We lkrieg, da w! ßte man n Deursch and noch
Besche d über das Elsaß und i.lber Lolhr ngen
Jelzl m mobilen Zeilaller ist das ganz anders
geworden f,Ii e ner gewssen TIaurgkelt m
Her7e. k..n ei. P. il ker He.r.h L rmm.r
aus Berln schre ben ( Fol un Wiss'): H er n
Deltschlandw rdd e E.tw ck lrg m E saßund
n Lothr ngen kaumdskutiert Esgblnurwer
ge Bundeslagsabgeodnete de sch für de
nnere Enlwlckung dreser Beglon nteressie
ren . . Keine Frage: das ELsaß ist e nes der
häiesten Bonner Tabus, d e deutsche Spra
che m Elsaßund nLolhringen slz!mBa!ernr
opf er der deulsch f ranzös schen Freundschait
geworden' Bemerkenswert st an d esem Ur
te le nes Bundeslaqsabgeodneten aus Ber in

lnd das rn Verglech zu Kolegen, die in
Baden Würltenrberg lnd n der PfaLz a. der
Grenze wohnen daß er !m den Unlersched
der Esässer und Lothr nger Besched we ß
tJ..i n..h mehr dilrien wn fesrste en daß er
die lelerlegenden Probieme im ElsaR ui.i n
Deulsch othringenausmachl.weinerschre bl'. den Augen..def deüis.hen !nd a!.h .iel
Iranzos sche. Oiientlichke t ex stiert eln re.hl
dyl schesB dvonrEsaß Fürde€jnst größ
le deulschsprachge Grlppe im Aus and über
haupt, as weche E sässer lnd Deulsclr o1h
rnger geqollen haben. sl de Zlku.rt der
Zwesprachiqket ernstha,t bedroht man ist
auj dem besten Weqe, die Zwespra.h qket

des Landeszu versp e en' was he ß1. daß d e
n2nni.h.,a Brii.kennrnkJon de d e [,lens.hen
deser Regon durch d e el21en Jahrh!nderte
herilber lnd hinüber alsüben konnlen r!n

Was hefen da die veen Beteuerungen dies
se ls !ndlenseils des Bh€lns. daß nran jetzl ln
Frelndschaft lebt wenn nran sich sprachlch
nlcht mehr verständgen kann und damt den
größ1en Trumpr vergeudei hat den die Ge
sch chte dem Land arn Oberi-re n gesch€nkt
ha1 Daruber lbt man sich in Deulschand
kein€ Rechenschait Lummerseht die ldenl
1ät d eser Reg on schwnder, diese sl n cirt
so so.nig wie hrK ma' Resg.erend stde
Feslste ung, da8 be hren sprachichen lnd
kulture l€nVoraussetzungend eseReg on e ne
sebstbewußl€ . . europäsche Landschail
se n köinle Den Elsassern und Lolhrnqer.
qegenüber kann L!mmersch nichl verkneiler
zu sager, daß se durch Passivtäl hre Lage
nlcht vere nlachen . Dle Schlüsse ro e zur
Besserung siehl er in 'einem muitersprach i

De Scl-rl!ßfolqerunq dieses karb ckenden
lvlannes Lst daß sch'm Esaß seil rund 25
Jahrenenbedaler clrerProzeßvolzeht' Wr
können demnach unseren Beobachlungen der
letzlenZethin2ulügen,dä8 nunserenTage..
durch diese unselge Sprachpo il kbed ngt, die
Früchte davon heranrefen BeiderJrgend st
der Schwund der Multersprache melrras be
sorqnserreqend. auch n den dörflchen und
kl-" nslädtischen Kresen m Uiterelsaß. nde

ner bls jetzl der eLsasslsche Dlaekl von der
Jugenddurchweg noch gesp.o.hen wude hat
dieserraschabgenommen D eEltern undGroß
elern wehren s ch kaum noch dagegen auch
dod. cht, wo s eganz !nd garzur I\4u1teßpra
che des Landes stehen und sch für sene
kLrllure e ldeniilät einselzen
Hei.r.h Lumm-.r d-"rv.r Jahren nnensenator
in Wesl Ber n war g 11a s techtskonseeativ'
in nelhalb der CDU/CSU. [/]u ß man hn deshaib
wei gerernstrehmen mildem,waser m B ck
auf das E saß!ndLolhrinqen geschrebenhat?
Kannrnan hnr deshalba swen geraulhentisch
bezechnen n seiner Hallung, verglchen rnil

lenen polt schen Veftretern aus Polil kund d€n
l,4eden. d€ nreistens n!r oberiächLche !nd
n chlssagende Argumenle gebrauchen und wei
terqeben d edem.wasarku tlre erundsprach-
cher Tragöde im E saB sclr abspet, nicht

m Gegenieil: man so 1e lnr Elsaß und n
Deltschand hm dankbardalürs€in. daß er es
wag1, e nTabuab2!bauen und de Dingebeim
Narnen zu nennen a!chderJahresberichldes
Dellschschwelzer sch€n Sch! vere ns'bedau

ertd e lvllsere n dersprachlchen Entwck unq
der Mul1eßprache m Esaß Alclr er ge ßet
de Laschhet der bundesdeutschen Vert.eter
i.deserAngeeqenheil Enwenqsarkaslsch
kanndleserSchwe zerVerbandim Bl ckaurdie
Deltschen dann iormu eren: Waren die El
sässe. hinqeqen Schlesier

Augen

Die des Schauens nchi mude werden
llnC rocir im Gew.nnten das Wurder erken

JederTag w rd zum Feslderlrunkenen Sinne,
Jede Nacht endel in Licht.
Uns aber istwen g gebieben,
Llm unsere Seh.suchl zu s1 en:
Ernnerung nur und unsere Traume.
De be m Etuachen ins Dunke s nken.
und so versänken auch wir.
H ete uns ncht de Liebe
Und köinten w r uns . cht B der ioriren aus
n.erer Schau
Um de Leere des Raurns zu fü len
Doch mmer bedroht uns die Nacht
Und n e mehr 1rflt u.ser B ck de Augen der

Friedrich Mezger

"Französisch, Sprache
derRepublik"

W r eri.ner. u.s däran daß noch unter der
Req er!ng BeröOovoydiese Bestimmung ndie
neue Verrassung Frankrechs aulgenomnre.
worde n ist trot2 wide rspr!.lrs und Anderungs-
a.trägenverschiedenerAbgeordneter Nun hal
der dynamsche Vorstzende des Schick-"e
Kreises Fred l-rrban enen Brel an ale Se-
natoren und Abgeord.eler des Esasses rnd
desDep. Llosele. ndem de Deutsch Lolhrn
ger leben, gerchlet n dem €r sie m Namen
des Schicke€ Kreses auäordert, den Antrag
z! stellen der Feslsle ung Französisch sei
de Spraclre der Bepublk h nzuzurügen: La
Republqle reconnait el prolage es autres
langues de France' (D e nepublk erkennl d e

anderen Sprachen Frankrechsan und schützt

Deser Vorschlag begdndei Fr€d Urban sehr
geschickt: Außerdaß e ne solche Ergänzung

es er auben würde die Unk arheil im B ick arl
Gesetze zugunsten der FegloralspGchen zu
beseil gen unddie nlernalonaen Bestimnrun-
qen, die diese belrelfen, zu unlerschrciben,
wLjrde alf d ese Weise unsere Verrassung mil
denie. qen a.derer Länder der Europäischen
Gemeinschalt. n denen dle Sprachen. de aul
ihrem Gebei beslehen, eNähn1werde.. har
nronsiert (Spane., Belg en, Luxemburg. k

Er 1ährt lort: Zlm Schuß: Kann Frankrcch
sch aus der Bewegung ausschleßen. dle die
ku lure leVerschledenheilEuropasanerkennt?
Kann esdenSchulzvon M nderheltenin ande
ren europaschen Ländern ve.langen und d e
egene sprach iche Vellall verleugnen? Kann
es de französische Sprache. die in manch€n
europäischen Ländern Req ona sprache' ist.
unießtützen und dabe de ln Frankrech von
r,1 ionen seiner Staatsbürger gesprochenen
Sprachen ignorleren ?'lm etzten Abschr itwe st
Urban aufdas Beispe hi.. das dem östiichen
Europa ir leder Hinsichtzu geben st.
DerAntmg stsehrgeschcktformulerr indern
erd e französische l,4enlaltär n de Argumen
laton mt enbezeht und den Fnger ln so
marche Wunde egt. d e du.ch de franzas
sche lakob nische Hasstatrgket entsta.den
ist w rsind darauigespannl, wle de Gewähl
lendesLandesund elztenEndesdieiranzösi
sche Reqerung reag eren werden
Es se noch daraul hingewiese., daß d eser
Brel ln vo em Wonaut n den DNAveröffent
lichtworden ist. Alch diese Talsache we dle
Leserbrefe, we slaui e n qew sses Umdenken
ln der Redaktonssrube h n eh

Dialektliteratur
AugusleWackenheim Dieelsässische Dia'
lektlleratur. Eine illustrie{e Anrholoqie",
Bd. l:Vom 17.biszum19. Jahrhunderl. Prat.
Editions. Paris 1993.
De. StraßbuGer Froiessor Wa.kenheim un-
lern mmi Großes:Es sind noch elnige Bände
angekünd 91. DerHerausgeberkenntdasllüh
sanre selnes Unlenangens erwelß auch daß
d eletztnoch eberdige lvlu.dadbedrohl sl. Er
bringt in dlesem Band auch irühe, anonyme
Dchler 2e tgenössische B dervonSchrinstel
lern und Abb dLrngen vor a enr von Deckbä1
lern der Ersldrucke. Daß der beg eilendeTexl
aul französlsch erscheinl. wirkt .ahir ch ei
genadig, war aber wohl kaum andeß zu ma

Nennen wirein qe käurn bekannle D chter !nd
schriflsteler de bedckschligt sind: Johann
JakobJäg e(1763 1837),Benlamin D ei2(1791

1839), Eduad Knefl (1810 r836), Johann
Jakob Leser (l799- 1870). Dazu [/]a er Woog.
derjidd sches E sässisch schrelbl. Er sl we t-
h n unbekanni. ihmw rd eln längerer Kommen
largewidmetund esw rde nGlossarbe geiügl

Die Bankverbindung
sellschaft linden Sie
dieses Heftes rechts
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Jean Dentinger
Am 1 ,lun starb unser lapierer Landsmann
Jean Denl nger m Aller von S6 Jahren Noch in
delleizlen Nummer brachlenw re nen Ber cht
überse nprächtigesBuch'Bi derzurcesch ch-
1e" Ohne Historker oder Kunsth storiker zu
sein, kannle er unserc He mat ihreGesch ch
1e. ihre Ku nst, w e wenig andere Vor a em:Er
veßtand es. hre Schä1ze anderen z! vermil
1eln. Ursprunglch Clremker, gab er senen
erlernlen Berul auj, da er die Uberzeuqung
gewonnen hale daßera s Chem kerhelle die
Umwellzuschäd gen Erstud erleGerman stik
rndiauschteden gesicherlen Beruigegen den
sehrprcblematischendesireienSchrinste ers
en. wobe er sch rnehr schlechl as r€cht

Er drehte auch Fime. Therna
heißgeieble He mat n Vergangenhe t und Ge-
genwarl Lnd d€ Nalur Manches Buch veröI-
rentlchle erzwe sprachig be deSprachen. die
deulsche rvlullersprache wie die impodierte
iranzösische beheßchle er volkomme.
Nun ruhteraufdem Fredhol seines Heinralor-
tes L4rndoshe m auf dem set lang€m sein
Vater ruhl der sch schon in den fünfziger
Jahren gegendle melrschenunwürdlg€ Assimi
atonspoitk Frankrechs gewandt halte Wir
werden dem vle zu rrühverstorbenen arlrech
ten Esässer e n ehrendes Andenken bewah

eh

Regionen als Heimat
Am l2 l0 90 halF W Leonhardt n'Diezet
(Nr.42) einen sewichllsen Salz oeschreben:
"Nur Regionen können He mat sein', er hal
dabe autlogenden Umstandvenvlesen:'Re-
gionen s nd besländger als Slaaten. wel se
hre Exsteiz der Selbslbes nnlrg verdanker
und nlcht po tischem Kakü. Ob sclr e ne
so che Erkennlnis auch m B ick aufdas Elsaß
Lrnd Deulsch-Lolhringendurchselzen undda
mit auch daseuropäische Bewußts€in stärken
wnd.

Wanderweg
über den Rhein

W r ber chlelen schon von einem Wande n eO
d'rrch das Dre ländereck. Nun haben Vogesen
club und Schwazwadveren genreinsam €i
nen Wanderpfad von Türkhefir bei Komar
nach Allbresach e nqeweiht. Damit s nd auch
hier de WandeMeoe der Vogesen mil denen
des Schwarzwades vetunden. Zurn ersier
N,la belreu! der Vogesenc ub e nen Wander
weg in der Fhelnebene. Sehr 2u begrüßen s1

die Zusammenarbetderbe den Wanderverei-
ne, die geograph sch zusanrnrengehör ge
Oberhenlande wachsen wieder ei. Stück
chen m.,ahrz!sämmen

Burg Lichtenberg
Kulturzentrum?

Bestaurerungen von Burgen geraten selen
So en siegarbesonderen Zwecken d enen, s1

das noch gelahrlicher Wir kennen und leben
die slall iche Ruine n den nördichenVogesen
be ngweier Von der aten BLirg siegentlch
nur noch der riesige Bergfred erhallen. Aber
vieeszeugl noch von dem Schloß. das m 16.
Jahfiunded aus der Burg gemachtwurde und
sehr wehrhailen Charakler beh et Der Resl
gehörrderVauban'sche. Feslungan, d e nach
der Beagerung lnd Ercberrng durch CröqLri
1678 die Burg ersetzle

Nunsoliarsdem ganzen Komplex ein Kullur
zenlrum' gemachl werden mil Theatersaal
Doklmenlationsz-"nlr!m Aldtör!m Krr Ei.
Anziehungspunkt 1ür a e mögichen Leute.
Zetgenösssches soll mi dem Aten verbun
den werden. Den Archileklerpres hat en la
iiener oewonnen Bs 1997 so das Proiekt
ferriq sein. es wurde aui 50 N4i lonen Franken

Was sollin dem Dok!menlationszentrum do
kumenlen werden? D e wahre unveriäschte
Geschchte des Landes? Etwa. das Cr6qu
I678Wagenzüge von Gutaus denr dama igen
Slädtchen und dem Sch oß Lichlerberg weg
fahr-.n lie ß als BeLte? G u1 das unsere Vonah
rei dorlhin "geflehnt" hatlen, unr es vor den
auberschen Feindlruppen, ded e Franzosen
dama swaren zuschülzen Das aberver oren
q nq, gena! we dasjenige, das auf die Schö
neck rörd ich von Nlederbronn gebrachl wor

Odcr sö doklmcntiert we..len d.ß das 7 cl
der Regierung, dle Ass m aton. benahe er
re chl slrUndwrd mTheatersaa auchesäs-
sischesTheaterauigelühft anhochdeulsches
getrauen w r gar nlcht z! derken so wle es
Sommer für Sommer bsher n den Runen
auigeführlwurde? Wrd dokLr menl ert werden
daß die dre d€ulscher KaLser, Wilhelm l

Fredrich L lndW hem .althenlscheNa.h
komrnen der He(en von Lchtenberg gewesen
sind?Ja,ja. daswarens e überd e Landgraien

Eins ist scher: De ate Burg Lchtenberg as
WahEe chendes Landes alse n Z €lsonntag-
icher Erho ung iür gar vie e, w rd der Vergan

Die Kembser Schleuse
wird vergrößert

Sie ist näm ch die ateste des Blre nseilenka
nas u.d damil auch die ke nsle, 97 nr ang
währenda eanderensernillS5. l90Lrnd gar
270weilübenreien.N!nsoi sieauchaull90
verläno€rl werden. Hund 100 L/eter obe.hab
der heltigen süd chen so lde zukü.itiqe E n-
fahd iegen Heutige Schleppkähne mii 110 m
Länqepassen e nja.h nchl n de heulge klel
nere Kammer. Es passieren jähn ch an die 10
M ionen Tonnen Giiler dlese S.helse .,an

Großtei davon gehlin den Baser Rhe nhafen
An de l6 Prozent des Schwezer AuOe.han
de s werden durch die KembserSchleüse ausgefahren. eh

"Eurobiöre"
Was ist im Zetaller Maastrichts n cht a es
europä sch?Stral]burgist mmernoch nichld e
wnklichdes gn erle HauplstadtderVere n glen
Slaalen Europas das haben se ne Chauvjn
s ten n den 50er Jahren vorerst e nmal vermas
se i. Aber es sl zu so elwas w e 2ur B ermelro
po e avanc ert und veranslatet, wohlMünchen
zum Tro1z, a e zwe Jahre de E!rcpäsche
Biennae für Bier und Eririschungsgeliänke'
Elwa5ll 000 Bes!.her 2!r Hä fl eVenreterder
Bmn.he randen sichzuAnlangApr in derzu
diesem An aß veranslaleten Ausste ung e n
Sie kamen aus 18 Ländern Nclri nur Bere
boie. se an auch .eue Zaplhärrne und The
ke.verk eidunoen 80 Brauere€n veaapfl-"n
hrelrinkbare. Produkte de nicht nurlradlo
neles Bier waren, sondern auch mil Whisky
oder Rum angereichenea' Gerstensaft.
Es waren n.irt n!r Europäer anwesend. a!clr
[4exkaner Neuseeänderwarena.geresl.und
sogar Rlssen. so daß be diesem Biertest
ledermann wohlzum ersten Ma russisches
Bier versuchen konnle
Be derGelegenhe tseierwähn1.daßd eStraß
burAer Brauerei Kronenburo last 30 Prozent
des n Frankrech gelru.kenen Beres braut
Set dem Verbol deröflen]rchen Werbung 1ür
alkohoische Getränke n Frankre.h w rhl d e
Firma auf subl ere Arl. s e tilt als Förderer vo n
KLnsiern alr m Ki.o und im Fernseh€n. eh

TGV
Endel er nLrn n Lolhrnqen oderlälrrt erdoch
biszum Rhe n,derira.zös scheHochgeschw n
disketszlo? Jedenials reqnele es Proleste
weqenderha bherz qen P anunq inr Esaßund
n der Bundesrepub k.
lnd esenrZusammenhangwirdauch gegend e
möglche Pan!ng. die Irasse durch cemar
kungen von Genreinden im Koclrersberq zu
iühren, prolesl ed. Daswurdediesernochsehr
ändlchen Landschait graßen Schaden zuIü
gen. Die esässischen Protesler verangen
daß die bsherige Slrecke Paris Slraßburg
benulzt werden so . De Geme nde Eckwers
hem ist so ehras we däs Z-a.1r!m deser

Fresken in
Baldenheimer Kirche

Sieben Kiometerasr clr von S.h ettstadtliegl
dasschmucke Dori Baldenhe rn einslralsam-
haussch rechsrllerscha,tiich, desha b von
einerMehrzah von Proleslanten bewohni De
Kkche stammi aus dem 14. Jahrhunde.r und
wurde unlängst gründl ch restaureil.
Dabe kanren Freskenz T. alsdem I4., z. T
ars dem 15. Jahrhrndert z!m Vorschein. d e
von einer d cken Kalksch cht verdeckl waren
Bider von Hei gen musizierenden Enge n
den Evangelslen lnd vor a em vom Leben
Chrst. Dern Chor zu st das Jürgs1-o Geichl
darqeslelt Ene Sehenswürdqket mehr m
Elsaß

Lehrlingsausbildung
Dielranzos sche protesianlsche Wochenze t
sch rilt ' Bölorme' bringt e ne Betrachtung uber
die Lehr ngsausbldung und ste 1 lest, daß
diese mElsaßund n Lothr ngen derlnnerfran
zosischenAusb dungüberLegenlst denn,nach
den allen Rchtin en aus der Reichsandzet
werde prakisch de Ausb dung vie stärker
belrieben as nach dem frafzösschen Mode l
DergLeiche zug zur Prax s besleheauch inder

TGV-Est
Dieser Tale konnte nran ln den Zetlnoen
esen, daß derTGV doch nach Straßburg wei
terqeiüh rt werden so . M nister Dan elHoellel
hal das höchstpersönlch erkläri, wobe er be
tonte, daß die Koslen durch prvate F nanze
rung aubebrachl werden soLen. Von eir€r
Anbirdung an das CE System sl aber bsher

Elsaß
EIsaß. Heimat - Das sindwir. Text von
A- Weckmann, Fotos von W- Richner-
48 S., durchgehend mil Farbfotos, ge-
bunden, statt 26,80 Sonderpreis jetzt
14,95
Besiellunqen über die Geschätisstelle,
Liererung solange Vorat reichl.
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Sind die Bewohner von
Bühl im Sundgau

Rassisten?
Der Bülrer Genrenderal halte besch ossen
denr se t 1977 bestehenden türk schen Vere n
zwel Häuser gegen 850.000 Franken zLJ ver
kallen damil d eser darin ein türkisch-"s K!
luzenir!m schaffen könne. Doch die Bewoh
ner des Städtchens fa.den an diesem P an
keinen Geialen und bewarfen de maire lFal
haus).worin das besch ossen worden war mt
Eern zündeten Autoreilen an und schrieen
rremdenleind l.he Parolen Jrirf Gemeinderats
mtq edertraten ausdern Geme nderataus so
daß der Büroermesl€r sch eßlich denr Druck
der Bevökerung nachgab und den Vere n bat
se nen Pan aurzugeb€n.
ln Bühlg bl es 360Aus ander:l50lta iener.60
N4arokkaner, 55 Türken. Jugoslaven Polen
Ita ener Ponugiesen häter an der Kurdge
bung gegen das lürksche Ku turzenlrlm te
qenonrmen, Türken qesenüber seien [lorddro
hungen ausgesprochen worden
SnddeBühlernun Rass slen'? Oder stecken
andere Llotve hlnter d esenr Protest? Es sei
besche den die Frage er aub1, ob es m e säs
sschen Büh ein €lsässsches KL turzentfurrn
g bt oder 9ll1 n! r die Paiser Kullur? Wäre dies
dann ncht auch nasssmus? eh

Gottesdienst
und Wahlzettel

ln ändlichen Gegendendes Unterelsasses sl
es noch dur.haus Gebrauch. daB der Golles
dienstdeulsch qehalle. w rd. daß d eGen-re n
de de Chorälesingl, de ihre Vorlahren schon
vor Hunderlen vo. Jalrrcn sange.. ln einer
Leserzeilschrfl des lvlessager. der esaß
othringschen evanqelschen Krchenzeiiung
wird gegen NeiOungen. aur französlsche Got
lesdienste überz!gehen darauf h ngewlesen,
daB die Poilker n hrcn Wah alfrufen durch
aus dle deLrlsche Sprache benützen, warum
sollte dies n den Gottesdenslen n Zukunit
nchl mehrder Fa sein? Ja. warum?

Unmut bei den
Grenzgängern

ln der Schwe z arbeten 32 000 elsässsche
Grenzgänger d eselbslverständ ch meslens
aus dem Sundgau slamrnen dessen natüri
ches Ze.trum Base isl. Verquere Polilk von
allen Seten hersperne m Lauie der Jahrhu n
dede Basel von seinenr nordwestlchen we
auch vo. senem heute badischen nordös1 -
chen H nlerland ab De Lockerung der Gren
zen und die gewatige ndustrele Entwck ung
derStadl haben dleseGrenzen h-"utevieldurch
lässger gemachl. Zudem ist de welt bessere
Bezahung n der Schwez ein wrksames
ZLrgseil, das de Esässer nach dem nahen
Süden ockl 2.500 venorcn älerd ngs n der
lelzten Zeil ihre. Arbeilpalz derwnschaitl
che Bückgangverschontha tauch d eSchweiz
nicht. Nairirlch lsl dese. Rückgang auch in
Frankrechzuspüren, sodaß d e Arb€l1s os g
keit wächst und das rM lladen och in der Ar
beilslosenkasse mmer g6ßer werden aßt
(We ln der Bundesrcpub ik ). So beschloß de
neue Fegierung, deses Lochdurch ene So
dartälsabgabe'von 2,4 % zu stopren. Nicht
gegen d ese Abgabe protestieden am 25 Mai
e nigeTausendGrenzgänger n St. Lou s woh
aber dagegen daß das Aüetsosenqed das
se bezeh€n nicht nach der n der Schweiz
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bezogenen Enllöhnung berechrel wrd, son
dern nach eineranlranzös chen Verhä tn ssen
erechnetenvie n edr oe.en Unddes,obwohl
dleSchweizzwe Drillelder ndieArbeislosen-
versicherung eingezahien Bellräge an Frank'
reich ablührt das aso ein ganz hübsches
Prof ilchen macht Auf derVersarnm unq schlug
der Präs denlderGrenzgängery€reir gung vor,
bs zLr einer b€rr edigerden Fege urg den So
I darilätsbeilrag zu boykotueren, was bege
srerte zustimmung hervorrel. De anwesen
den Poltiker, unleranderen der Präsidenldes
oberelsäss schen Generalrats, Weber, verspra

seenenigehetoorgehoben: AuglslStöberin
Bu.hsweier .,an Beri.hl z! den Blchsweil-ar
Berowerken, ener zur Renovalon des Korn
rna.ktes,einerzurGeschichteeinlgerBürger-
häuserdesStädlchens einerzurBuchsweler
Postgeschichle Von besonderer kullurge
schchl ch€r Bedeutung st das Kageled ei
neskenen.Irlcn.lesArone Brßwi erän.len
Unterpräfekten von Zabern was er hrn z!
k agenhatte".Sehrschönealle undneue Bilder
il uslrieren diese gul zusam mengeste te Llap
pe.

Zu Michael Moscherosch
Professör Dr Wilhelm Schäfer der Lns von
ei.enr Vorrmg über L4oscherosch aui einer
Jah resversamm u ng bekannl si, ! nd €in€ Re
he Arbe ten über die e säss sche Literalurdes
16.117. Jahrhundeds verJaßl hal, hiet n der
Badlschen Landesbib iothek nKa stuheelnen
Vortrag über'.lohann [4 chae Moscherosch n
Willstält'. Als l4oscherosch dorr geboren wur
de, war Wlllslän rechtsrhein scher Bestz der
Gralschall Hanau Llchtenberq Sclräler regle
an da8außerdem nW l§äa siehenden Denk'
nral des Dchters auch e n Slube zur Ernne-
rung an Moscherosch einger chlel werden sol
le Die me sleZe tse nes Lebens hat l\/osch,"
roschimElsaßurd nLolhringenverbracht.me

Bücherfunde im
Priesterseminar

lm ELsaß werde. inrmer weder Funde aier
Bücher gemachl. So lünqsl aus dem eßlen
JahrhLrndeddes Buchdrucks. Ein Lalein ehrer
aus Emme.dlngen steß im Prlestersem nar n
Straßburq aui.und 600 Titei aus der Pivalbi
bliothek zweier Oflenburger Plarherrn des I 6./
17. Jahrhundens.wovon d e e nedemA.ztund
späteren Generaiv karin Konslanz und Be cht-
valerdes Habsburger Ka sers Brdoli ll Oehör
le Nach Ausbruchdes Dreiß gjährgen Kr€ges
warend ese BücherausderOnenau ins Jesu
lenkolleg m esässschen l4olsheim gekom
men. 1807 gelangten se woh durch Schen
klng nach SlraßbuG. LIan halte bsher de
lvleinung verlreien, se wären durch den deui
schen Beschuß m Kreg 1870/71 n Straßburg
vernchlet worden. Es snd Bücher über die
gr€goiansche Kalenderelorm, über den aul
dem Konz n Tresl 1565 beschlossenen ka
tholischen Katech smus. über Astronomie,
Hexen Türkenkrieoe, dann doqmatische und
scho astischeWerkeunde n Brev erausStraß
burg aus dem Jahre 1489

ENA in Straßburg
Diesozla sl sche Reg erung haltezum Enisei
zen ihrer Lehrerund hrerSctrüler dezentrae
lranzösische V€Mallungssclru e von Paris, dem
Jranzös schen [,lekka n d e Provinzstadt Slra ß

burg verbannl. Dle neuebürgerlche Reglerung
w rd daran n chls ändern D es entspreche den
Abs chlen der Fegieru.g Balad!r daslranzö
ssche Tenitorium mehr ins Glechgewchl zu
brngen. Elwas spät. aber irnmerh n eh

Ehrungen
Pierre PiLm n, deralsgroßer Europäergepr e
sen wird wurde.leserTage n Baden Baden
mil der godenen Meda e der Stiflung'Herz
Europas' ausgezeichnet. n [/etz w!rde dem
Bischoi Balfinder 'Floberl Schuman Preis'lür
seine Bem üh ungen um die SeL gsprechung von
Robed Schunra. übefteiclrt. Dleser Pres st
durchden bekannten 97jährigen I\4äzen Alfred

chen ihre Unlerstulzuno.

Kennen Sie
"Bad Neuweiler"?

Woh kaunr. Es legt im Sundgauer Leymenlal
uf mirielbar vor den Toren Basels und sl sehr
lungen Dalums Vor €1wa 25 Jahren bohlre
man n der Gegend da und dorl nach [/]neral-
wasser land auch e nge Wässerchen, aber
d ese verabschiedelen slch sehr bald wieder
Nur die be Nelweiler erschlossene QLrele
sprudell aus über 1000 Tiefenrnetern munter
weier und w rft vi,ar bs lÜnl Kubikmeler sehr
reiches M neralwasser als Etwas weng iür
en€n größeren BetI€b. Doch das s7 Grad
warrne wasserw rke sehrgul gegen Rherma.
Es wurde e ne ebras provisorische Badeaf
sialr gebaut, in der irn Jahre e1wa35.000 He
lungsuchende nd e Flulen steigen. S e solen
d e Ergebn sse derKuransche nend auch sehr
belried gend iinden Die Geme nde bemüht s ch
darum, Darer.des wenn auch Bescheidenes
zu schaffen. Da1ür bedarl se na1ürlich e nger
Kred te eh

"Der oberrheinische
Rollwagen"

Set r0.lahren veränstä]1-at der Süddeuls.he
Brndlunk einen KLrzgeschchtenwelbewerb
Lrnler dem Tilei Der obenhenische Ro wa-
gen' eneErnnerlngandas'Rolwagenbüch-
lein'des Ko nrarerDlchters Jörg Wl.kram, des
erslendeulschenFornanschriJtsielers Zuder
Jub äumsveranslallung. die auch d!rch elne
Baser zetung und dle Stadt St Lrdwg (St.
Lous) lnterslützt wurde sind an de 400 Be
träge eingereicht worden De Nordschwelz,
däs ElsaB Baden Lnd die Plalzwaren vertre-
ten Paul Sonnendrücker, ein längslbekannter
€lsässlscherElzäh er, erhie tm iseinerEzäh
ung in esässischer Nlundart Der Erneschl'
den zwe ten Preis Denerste. erhie te nweite-
rer E säss-ar Danel Bumenstilr. Wirwssen
nlcht. obse ne Erzäh ung dielm Gegensatzzu
den and€rcn Beträgen, de n der oberrheirl
schen Reg on sp elen ln osrarr ka abLäuit. au1
deutschoderaLrifranzös sch geschrebenwur
de D e Preisver e hu.g fand in Karsruhe stalt

Buchsweiler
Der rührge Geschichlsvere n iür Zabern uid
Llmqebuno hal einen zweten der Sladl Buchs-
w€i€r qewdrnelei Band herarsqebrachl. Ein
V ene derBeilräge sl ali deLrtsch verjaßl Es

Bücherspenden
Als Ergänzungenzu !nsere. Bacheßpen-
denlürblsherO Un veßitäls- und Landes-
bibliotheken in derehem. DDnsuchenw r
ällere Jahrgange des WESTENS, Beihel
te und Bücherüber Elsaß Lothrngen, die
nicht m-ahr lelerbar sind.

Töpler qestillel worden.


